
ImJahr2003hat FlorianKurz
als Marketing- und Kommu-
nikationsverantwortlicher

derBewerber-Stadt Stuttgart ei-
nen nationalen Olympia-Vor-
entscheid (es wurde Leipzig)
hautnahmiterlebt. Den aktuel-
len Prozess einer erneuten
deutschen Bewerbung (Mün-
chen ist im Rennen) betrachtet
der Sport-Insider von außen.
Mit der ESB Marketing Netz-
werkAGveranstaltetKurzam1.
und 2. Dezember auf demMes-
segelände den SportMarkeMe-
dien Kongress. Natürlich geht
es dabei auch um Olympia –
wenngleich Münchens Kon-
kurrenten ihre Beteiligung an
einer Diskussionsrunde alle
dankendabgelehnthaben.

HerrKurz, findenSiees
richtig,dassdieStädtezu-
erst ihreBürgerbefragen?

Die Münchner Abstimmung
zeigte jedenfalls, dass sich die
Stimmung ein bisschen ge-
drehthat, dassdieBevölkerung
hinter Sportgroßveranstaltun-
gen steht, dass man Olympia
will.Unddas istganzwichtig.

WäreesausDOSB-Sicht
nichtbessergewesen,die
Entscheidungenzeitlich
näherzusammenzulegen?
Und:HatmanmitMünchen
schondenPremiumkandi-
daten?

Ich sehe den auseinandergezo-
genen Prozess mit einer gewis-
sen Skepsis, weil entscheidend
ist jetzt: Wie geht es weiter?
Wie sieht der Kriterienkatalog
aus? Wie kann man sicherstel-
len, dass es einen transparen-
ten, nachvollziehbaren und be-
lastbaren Entscheidungspro-
zess gibt? Bisher ist auch noch
gar nicht klar, wer die Bewer-
tungvornimmt. SindesdieVer-
treter der Spitzenverbände, die
Landessportbünde, die Politik?
Am Ende ist der Kandidat der
beste, der im internationalen
VerfahrendiemeistenChancen
hat. Dafür muss das gemeinsa-
me Ziel über Partikularinteres-
sen imdeutschen Sport stehen.
Das konnte im damaligen nati-
onalen Bewerbungsverfahren
für 2012 leider nicht sicherge-
stelltwerden.

Wersollte IhrerMeinung
nachentscheiden?

Eine Olympiabewerbung ist
kein regionales, kein nationa-
les, sonderneininternationales
Projekt. Daher darf es keinen
Verlierer geben. Die dann aus-
gewählte Stadt muss alle Betei-
ligten wieder vereinen. Deswe-

gen würde ich dafür plädieren,
dieAbstimmungaufeinebreite
Basis zu stellen, mit echter
Transparenz und objektiven
Kriterien.

WennderWegzumdeut-
schenBewerbereinenKilo-
meter lang ist.Wieweit ist
Münchenschon?

Schwere Frage. Vielleicht ein
Drittel. Aber wir wissen auch
noch nicht, wie die anderen
Bürgerbefragungenausgehen.

International treten Indien,
Katarundderafrikanische
Kontinent indenRing.Echte
Schwergewichte,oder?

Das sind alles aufstrebende Na-
tionen, die Sport als Plattform
nutzen und diese sehr professi-
onell bespielen. Budgetär dürf-
te es bei dem ein oder anderen
Kandidaten wenig Restriktio-
nen geben, aber das muss
nichts heißen. Das Konzept
muss das IOC überzeugen. Für
mich wäre wichtig, für
Deutschland ein überzeugen-
desZukunftsbildzuentwickeln
– dannkannmanauch interna-
tionalbestehen.

WennmanalsDOSBVer-
bündetesucht, inwiefern
kannmansich insportpoliti-
schenFragen–etwabezüg-
lichderRückkehrrussischer
Athleten–eineneigenen
Wertekompass leisten?

Ich finde es wichtig, den eige-
nen Wertekompass nicht zu
verlieren. Aber es braucht eine
Balance. InDeutschlandneigen
wirmanchmal dazu, denmora-
lischenZeigefingerzuerheben,
um dann festzustellen, dass es
in der Welt auch andere Per-
spektivengibt.

Mit2036,2040und2044
stehendreimöglicheBe-
werbungs-Jahre imRaum.
WennesbeimerstenMal
nichtklappt:Wäredererste
Kandidatdannverbrannt?

Sofern die Bewerbung gut war,
sehe ich das nicht so. Dann
zählt viel mehr Konsequenz
und der sportliche Gedanke:
Man tritt wieder an und ver-
sucht es erneut – und zwarmit
demgleichenKandidaten.
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Olympiasieger gegen die
Berliner Bewerbung
Das Bündnis
NOlympia hat
mit Gold-Gewin-
ner Chris-
toph Harting ei-
nen prominen-
tenUnterstützer
für das Volksbe-
gehren gegen
die Bewerbung
um Olympische
Spiele in Berlin
gewonnen. Der
Diskus-Olympiasieger von
2016 in Rio sieht ein „mora-
lisches Dilemma“ ange-
sichts der Nachhaltigkeit
vergangener Spiele. „Wir
haben tolle Sportstättener-
lebt, die jetzt verfallen. U-
Bahnen wurden gebaut,
die jetztnichtmehrfahren.
Es geht immer auf Kosten
anderer“, sagte er bei einer
Pressekonferenz.
DasBündnishat jetztoffi-

ziell mit der Vorbereitung
des Volksbegehrens begon-
nen. Auch Klara Schedlich,
Sprecherin fürSportpolitik

der Grünen-Fraktion, übte
KritikandenPlänendesSe-
nats. „EsgibtkeinKonzept,
keine Kostenschätzung.
Berlin sollte seineHausauf-
gaben machen, bevor sich
die Regierung auf ein groß-
flächiges Ereignis konzen-
triert“, sagte sie. Das Bünd-
niswill abAnfang 2026Un-
terschriften sammeln, um
das Volksbegehren zu star-
ten. Berlin will sich um die
Spiele2036,2040oder2044
bewerben und damit auch
München aus dem Rennen
werfen.

Diskuswerfer Christoph Harting in
Aktion. JANWOITAS, DPA


